
Chor an den Grazer Universitäten 
Konzertreise nach Deutschland 

Es begann mit unzähli­

gen Briefen an die größeren 

Universitäten Deutschlands. 

Wir wollten nämlich ein Aus­

tauschprogramm mit ande­

ren Chören an Universitäten 

der ganzen Welt starten. 

Nach einigen Monaten stand 

dann fest, daß wir, nach Klä­

rung sämtlicher organisato­

rischer Fragen wie Unter­

kunft, Verpflegung, Konzer­

torganisation usw., in Göttin­

gen, Karlsruhe, Strasbourg, 

Saarbrücken und Stuttgart 

singen können. 

Am 21.04. ging'sdann los. 

41 Sängerinnen und Sänger 

aus unserem Chor, bestens 

vorbereitet durch unseren 

Chorleiter Vijay Upadhyaya, 

gondelten los in Richtung 

Göttingen, wo wir drei Tage 

verbrachten. Das Besuch:' 

sprogramm reichte von ei­

ner Stadtführung durch die 

reizende mittelalterliche Alt­

stadt über einen Ausflug ins 

Kloster Bursfelde an der We­

ser bis zu einer Ab-
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schiedsparty nach dem groß­

artigen Konzert in der Aula 

der Universität. 

Danach ging's weiter 

nach Karlsruhe. Dortwurden 

wir gleich am ersten Abend 

in den größten und bekann­

testen Biergarten der Stadt 

geführt. Am flächsten Tag 

gab es dann einen gemein­

samen Brunch, bei dem das 

Männerensemble des Karls­

ruher Chores einige seiner 

Gustostückerln zum besten 

gab. Von den Karlsruhern, 

die sich wirklich rührend um 

uns kümmerten, wurden 

gleich zwei Konzerte organi­

siert: eines im Stephanssaal 

und eines im Grande Salle 

de la Conservatoire in Stras­

bourg. Dadurch, daß wir vier 

Tage lang in Karlsruhe wa­

ren, hatten wir Gelegenheit 

genug, den Universitätschor 

von seiner besten Seite ken­

nenzulernen. Es wurden ei­

nige Freundschaften ge­

schlossen, und die Begeiste­

rung über unser Singen ging 

sogar soweit, daß einige un­

serer Karlsruher Freunde uns 

nicht nur nach Strasbourg, 

sondern sogar am letzten 

Tag unserer Tournee nach . 

Stuttgart nachreisten. Aber in 

Karlsruhe selbst wurden wir 

auch bestens betreut. Wie­

der gab es eine Stadtführung 

und diesmal auch einen 

Empfang im Rathaus. 

In Strasbourg wurden wir 

. auch durch die Stadt geführt, 

der Charme der französi­

schen Stadt hat es uns allen 

angetan. Der Großteil von uns 

wagte sich aufdas Aussichts­

plateau des Münsters, von 

wo wir nach langem Kampf 

mit dem Wendeltreppen­

Drehwurm einen traumhaf.:· . 

ten Blick über die Dächer der 

alten Fachwerkhäuser hat­

ten, die einen ganz beson­

deren Reiz haben. 

Nach den wunderschö­

nen Tagen in Karlsruhe fuh­

ren wir weiter nach Saarbrük­

ken. Auch dort wurden wir 

bei prächtigem Wetter herz-

Iich empfangen. Am ersten 

Tag besuchten wirSaarlouis, 

eine kleine Stadt in der Nähe 

von Saarbrücken, am zwei­

ten Tag machten wir nach 

einem Empfang beim Rektor 

(dort Präsident) die Stadt 

Saarbrücken unsicher. Das 

Konzert am Abend fand im 

Audimax der Uni statt. Nach 

dem wohl besten Konzert 

unserer Reise wurde noch bis 

spät in die Nacht mit d 

Saarbrücknern gefeiert und 

gesungen, denn am näch­

sten Tag mußten wir ja leider 

schon zur letzten Station auf­

brechen. 

Auf der Fahrt nach Stutt­

gart machten wir einen Ab­

stecher nach Speyer, wo wir 

Gelegenheit hatten, den Dom 

zu besichtigen und die ruhi­

ge Idylle der Innenstadt zu 

genießen. In Stuttgart wur­

den wir mit einem kleinen 

Imbiß empfangen, und - zum 

ersten Mal auf unserer Tour­

nee gab's Sch 

Das tat aber der 

keinen Abbruch, das Grillfest, 

das für uns organisiert wur­

de, wurde eben kurzerhand 

ins Foyer der sogenannten 

MTiefenhörsäleM verlagert. 

Nach einem gemütlichen frei­

en Nachmittag nahmen wir 

Aufstellung für unser letztes 

Konzert, das, obwohl wir 

schon sehr müde waren, wie­

der ein voller Erfolg war. Nicht 

nur Vijays Temperament, 

sondern auch unsere lebhaf­

te Darstellung der einzelnen 

lieder begeisterte das Publi­

kum, und bei einigen liedern, 
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beispielsweise MEs glänzt die 

laue Mondenacht" von J. G. 

Rheinberger, MNicoletteM von 

M. Ravel oderMII carnevale di 

Venezia
M 
von G. Rossini wur­

den wir mit tosendem Ap­

plaus belohnt. 

Unser Konzertprogramm 

mit Werken europäischer 

Meister wie Brahms oder 

Debussy und den obenge­

nannten sollte den Hinter­

grund unserer Tournee, näm­

lich die Zusammengehörig­

keit verschiedener länder 

widerspiegeln. Natürlich 

durfte auch eine Kostprobe 

a'serer heimischen Volks­

"";usikkunst nichtfehlen, zum 

einen, weil wir in gewisser 

Weise ja doch stolz sind auf 

unsere MliadlnM, zum ande­

ren, um das MMusikanten­

stadlM -Vorurteil zu entkräften. 

Den Höhepunkt der Kon­

zerte bildete jeweils der Min­

offizielle TeilM, also die Zuga­

ben. Nach einem echten TI­
rolerMGstanzlM mit Zieharmo­

nikabegleitung bekam das 

Publikum noch zwei Spirituals 

zu hören, wobei zu MOh, when 

the SaintsM nicht nur Klavier .d Querflöte gehörten, son­

~rn auch das Publikum 

selbst. Die letzte Strophe 

mußten nämlich die Zuhörer 

singen, und das taten die 

natürlich auch mit Begeiste­

rung. Durch diesen krönen­

den gemeinsamen Abschluß 

war bei jedem Konzert die 

Basis für die anschließende 

Nachfeier gelegt - die Stim­

mung war jedesmal großar­

tig. 

Nach zwölf intensiven 

Tagen, an denen unsere 

Singstimme bis ans Äußer­

ste beansprucht wurde, tra­

ten wir schließlich am 02. Mai 

kurz nach Mitternacht die 

feucht-fröhliche Heimfahrt 

an. Der erste Gegenbesuch 

steht noch in diesem Jahr ins 

Haus - der Chor aus Karlsru­

he hat sich für die letzte Sep­

temberwoche angekündigt, 

die anderen Chöre erwarten 

wir im nächsten Jahr. 

Doch mit der Tournee 

nach Deutschland war es 

auch für uns nicht getan: 

bereits für Februar ist eine 

Reise nach Frankreich ge­

plant, und im Herbst 1994 

gehfs höchstwahrscheinlich 

für vier Wochen nach Ameri­

ka. 

ctuistine Aldrian 

FORSCHUNG * NEWS 
Graz: Bisher konnte der 

Wirkungsgrad von Papier­

maschinen immer nur um 

einzelne Prozentpunkte ver­

bessert werden. Jetzt ste­

hen wir zufolge neuester Er­

gebnisse aus dem Bereich 

der Zellstofforschung vor ei­

nem Quantensprung. 

Skripten werden ab 

Herbst nur noch die Hälfte 

wiegen, schwärmt der For­

schungsleiter, ganz abge­

sehen von der enormen Re-
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sourceneinsparung. Be­

fürchtungen bestehen nun 

nur noch bezüglich der Ak­

zeptanz der neuen Metho­

de durch viele Angehörige 

derTU. Bewußtseinsbildung 

scheint notwendig, um die 

etwas veralteten Gesellen 

von den Vorteilen des beid­

seitig beschreib- bzw. be­

druckbaren Din A4 und den 

noch ausstehenden For­

schungen über adequates 

Klopapier zu gewinnen. 

Europäisches 
Fahrplanservice 

Du gehst im Sommer auf 

Reisen? Du hast aber keine 

Ahnung, wie Du etwa mit der 

Bahn am besten nach Stock­

holm, Prag oder Rom 

kommst? 

FAHRGAST hat die Fahr­

plan-Information! 

Die wichtigsten europäi­

schen Kursbücher liegen bei 

FAHRGAST auf. Deiner Ur­

laubsreise steht nichts im 

Weg. Stellt sich bloß noch die 

Frage, wie und wo Du FAHR­

GAST erreichen kannst: 

Schriftlich ist es am be­

sten, wenn Du Deinen Fahr­

planwunsch (und wo wir Dich 

erreichen können) auf derÖH 

deponierst. FAHRGAST hat 

dort ein eigenes Fach (Chri­

stine weiß sicher wo). 

Telefonisch und Persön­

lich sind wir am leichtesten 

jeden Montag ab 18 Uhr im 

Bauraum der ÖH anzutref­

fen (Tel. 873-6101). 

Übrigens ist auf den Rech­

nern der ÖH ein Fahrplan­

Auskunftsprogramm instal­

liert, das über sämtliche in­

nerösterreichischen Verbin­

dungen sowie die wichtig­

sten Verbindungen in die 

Nachbarländer Auskünfte 

gibt. Augerufen werden kann 

das Programm mit <oebb>. 
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486 /33 16 990 EINZELKOMPONENTEN 
'/ • • Monitor 14' MPIlII 3.799 

In/el B04860X-33 Proz. 4 MB 1lAM, 170 MB Monitor 14' MPR 11 + NI 4 .599 
HDO, 3,S'/ I ,44 MB FOO, VGAKarte 1024x Monitor 17' MPRl/+NI 10.999 
768, 2 x sero I x pot. I x Game., TostaIur, CHizen 200 24 NodeldlUCleer 2.999 
14' S-VGA Farbmonitor 1024 x 768, Farbopffon ror CHizen 200 599 
strahlungsarm noch MPIlII Norm Canon BJ-2OOnntenstrahldr. 5 .299 

486/50 19.990 Conon BJ-JOO Tlntenslraldr. 6 .499 
autom.Elnzelbiatte/nzug BJ-JOO 1.399 

Intel B04860X -50 Prozessor, CPU KOhler, 
256KCache,210MBHDO, sonst wie oben 

486/33LocoJBus 19.990 
256 K Cache, 250 MB HDO, VESA Local 
Bus VGA - Karte 1280 x 1024, max. 16,7 
M/o. Falben, Loca/ Bus IDE Contro//ef, 
sonst wie oben 

486/66LocoJBus23.990 
Intel B0486DX2/66 Prozessor, CPU 
KUhler, sonst wie 486/33 Local Bus 

Notebook 19.990 

HP DesJcjetSIO 5.199 
HP DesJcjet 500 Color 6.899 
HP DesJcjet 550 Color 9.999 
Canon LBP4 Plus Laser 12.999 
486DX/ 33 128K Board 6.499 
486DX/33 256K Local B. Board 6 .999 
486DX/50 256K Board 9.499 
486DX2/ 66 256K Loca/ Bus 10.499 
170MBConnerHDO 3.399 
210MB Seagate HOO 4.199 
250 MB Conner HOD 4 . 799 
450 MB Seagate HDO 7.799 
1MB SIMM Modu/70ns 499 

Intel B0486SXS/2S Prozessor, 4MB Rom, 4 MB SIMM Modul 70ns 1.999 
120MB HOO, Powerrnanogement S,2S'/I,2MB D/sleetten/autw1Hlc 799 

3.S'/ I,44MB O/sleetten/aufwet1c 639 
AUFPREISE FOR ACTRON COMPUTER AcctonEttrer-I6 NetzwlHlclearte 1.190 
MS·DOS 6.0 499 10E AT-Bus Contr.+lxP.2xs. IxG. 499 
MlcroScan3E+ m/croprozessorge- LocalB. IDECont.+lxp.2xs. lxG 799 
steu«ter 14 ' Non-lnterlaced/ftimmerfrel Loco/ B. IDE Cache Controller 2.499 
S7 KHz Low Rad/atfon Monitor 1024 x Super VGA,Karte 1024 x 768 599 
768, statt S·VGA Monitor 799 ET 4000 16,71.4/0 F. VGA-Karte 1.299 
MlcroScanSA m/croprozessorpe- C/nus LOQIc Loca/ B. VGA,Kar1e 1.499 
steuett er I rNon·I. 64KHz Low Rad. Sound BIoster Pro 1. 999 
Monitor statt S-VGA Monitor 7. 199 Sllm/Ine GeIKtuse /nlel. Netztell 1.399 
ET 4000 HI-Color 16,71.4/0. Farben 1280 MInI Tower /nlel. Netzte/I 1.399 
x 1024, statt VGA Karte l024x768 599 B/g Tower /nlel.Netzte/} 2.399 
210MB FMIpIatN statt 170MB 799 MFIITastoturm/tOlUClepunlet 599 
250MB Festplatte statt 210MB 599 Mltsuml CO·ROM FotoCD taugl.2 .599 
450MB FMIpIatN statt 250MB 2 .999 Streamer 250MB 2 .699 
5MB RAM statt 4MB 1.799 Cartr/dge 250MB fOr Streomer 299 
16MBRAMstatt4MB 5.799 AgllerMOUMAGM-5OOInIcl. Pod 399 
B/g Tower statt Mini Tower 899 3,S' OS HO I ,44MB Disketten 79 

L S,2S'/I,2MB Dlsketten/autw1Hlc 699 Dlskeltenbox ror 80 S/fc.3,S' DIsk. 69. -------------------_ .. 
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